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Besprechungen
schwach W ; u seine Pläne  s nach iichk‚„-it‚' sondern zuletzt auch Nur eine

Preußen hın kraftvoll Wirklichkeit „Monomanie“‘ ist. Das hindert nicht, D  a
den lassen. So wurde Konrad von die Arbeit ine beac  1C Leistung dar-
Masowien, der 1n Klerus un erwal- stellt sS1e hat SOZUSaBCNHN das letzte Wort

1m iınne der vVvVo ihr vertretenen rund-tung schon den Deutschen die "LTore
öffnet a  €, VO  ea} den heidnischen Preu- haltung gesprochen und ersetzt 1ne
Ben ıimmer stärker bedroht, schließlich VOo mittel- und geringwertiger L-
dazu gedrängt, selber den Deutschen teratur, die UTrec S1e überholt ist. Damıiıt
ÖOrden ZU rufen und inzusetzen. Die sichert sich die Schritt auf die auer
umstrittene Kruschwitzer Urkunde, die einen ehrenvollen Platz 1m konjunktur-
dem ÖOrden +Ür das Kulmer Land und theoretischen Schritttum. Das bei-
Preußen volle Souveränität und nab- gegebene Literaturverzeichnis genießt
hängigkeit VO Polen gab, sichert der bereits den Ruf des besten und vollstän-
Vertasser durch schlüssige indirekte Be- digsten autf seinem Gebiet
weise als echt.

Die Arbeit zeigt deutlich, die
Nell-Breuning 5. J

tionale Aufgabe des Deutschen Ordens Sltaat und Gesellschaf{it bei
in Preußen möglıch Ar und durch- Mıll, Marx, Lagarde; ein Be1i-
geführt wurde, weiıl Ss1e aus einem relı- trag soziologischen Denken der
Hq  108 und politisch starken und geeinten Gegenwart, Von Krıtz Hıppler.
Stammland unternommen wurde, das (Neue Deutsche Forschungen, hrsg

seine abendländisch-christliche Sen- VO Hans Günther un
dung wußte reutz S. J Eriıch Rothacker: Abt olks-

lehre und Gesellschaftskunde, and I.)
Sozialwissenschaft (239 S.) Berlin 1034, Junker

Dünnhaupt. — 1 EDie'Kausalzusammenhänge ın
der Konjunkturbewegung; In der christlichen Sozijallehre haben
ıne Vorstudie ZU:  —4 Theorie der Kon- WIr betont, daß die Frage des Ver-
junkturpolitik. Von e V, e S hältnisses VO  e Staat un! Gesellschaf:
ler. (XX 5 S5.) Leipzig 1034, je1 mehr als die ach Individuum un!

Gemeinschaft das Kernstück der dieFelıx Meiner. M 4.80
Die miıt sehr großer wissenschattlicher Gegenwart beschäftigenden Fragen 1S -

orgfa un! ungewöOhnlicher Beherr- macht. Aut diesen Boden stellt sich 1
schung sämtlıcher wissenschaftlicher Ar- großen und anzen auch die Einführung
beitsweisen und des dazu gehörigen des vorliegenden Buches. Demgemäß
Schritttums verfaßte Arbeit sich wird die Auffassung des Verhältnisses
ZUIN Ziele, die Schwäche der vielen and- von Staat un! Gesellschaft Dei drei
läufigen Konjunkturtheorien, ihre „Mono- grundverschiedenen Vertretern, St Mill,
manie“‘, überwınden un iner arl Marx, Paul de Lagarde, eingehend
Konjunkturtheorie vorzudringen, die den argele un:! vielseitig beleuchtet. Das

Kausalzusammenhang gebüh- Wertvollste bietet wohl der Abschnitt
rend berücksichtigt. Die Öösung dieser über Lagarde, dessen Auffassung in 99°Aufgabe scheıint allerdings doch nıcht schluß und Ausblick“ CNg neben diejenigevollkommen gelungen se1n, un:! dies des Nationalsozijalismus gerückt wird —wahrscheinlich deswegen, weiıl ganze für JeWiSSE Gedankenströmungen 1m Na-rbe1 un ihre Fragestellung auf der tionalsozjalısmus zweifellos mit RechtVoraussetzung der Quantihizierbarkeit der
Wiırtschaift und damıiıt der Anwendbar- So viel Gutes un Rıichtiges auch 1n

dem ucC steckt, zuletzt bleibt docheıit der mathematıiıschen ethode autf
das wirtschaftliche Geschehen als sol- der Mangel fühlbar, daß bei sonstiger

sehr begrüßenswerter Klarheit der Spra-ches autfruht. Von dieser Voraussetzung
omm S aber zwangsläufig che und der Begriffe gerade die ent-

einer ganz bestimmten Auffassung der scheidenden Bezugsbegrifie: olk un!:'
Organısmus, NUr erfühlt, nıcht wirklichwirtschaftlıchen Kausalıität, richtiger

einem wirtschatftlıchen Funktionalısmus, geistig gemeistert erscheinen. Echte So-
der ungemeın interessant, aber darum zialphilosophie vermag hierüber ohne
doch nıcht die volle Wahrheit und Wiırk- aufklärerischem Intellektualısmus ZUT



Besprechungen
Beute fallen — ßestin-nnte und ein- S 1 terminhandel wieder 1n Gang
sichtige AÄussagen zu machen. bringen, eben Zu Zwecke der Kurs-

sicherung! Die Schreibweise wechseltV, Nell-Breuning S. J.
zwischen ermüdenden WiederholungenBörsentermingeschäfte (Short un Abschnitten VOo höchstgesteigerter

elling Von Edward Meeker. Spannung,
Deutsche Ausgabe als Beitrag V Nell-Breuning S. J
Frage der Börsenreform un! der Mög-

Dıe Theoriı:en VO den W ır t-liıchkeıt VO  - Kurssicherungen 1in Wa-
schaftsstufen. Von Ger-und Effekten. Von Dr. Carl

Hundhausen. [ 0 u. 187 S.) Inm, (Frankfurter wiırt-
schattswissenschattliıche Studien, hrsgBerlin 1034;, eymanın. B

ıne Kampfischrift ZUT Verteidigung VvVo  } K.Prıbram, Heit I.) 30 (176 5.)
Leipzig 1033, Hans Buske. M 7_des Lermingeschälfts, zunächst in seiner

ın Neuyork üblıchen orm des or Die Arbeit gibt auf sauberer vertfah-
Selling, al  S der Feder des wissenschafit- rensmäßiger Grundlage ıne gute VeLr-

liıchen Beıirats der New ork 0C Kıx- gleichende Darstellung der verschiede-
change; echt amerikanisch. Soweit land- 8Wirtschaftsstufentheorien der histo-

rischen Schule und 1 Anschluß daranläufige Mißverständnisse des Terminge-
schäfts und ara eruhende Einwände iıne Kritik SOWiIie ıne wohlgelungene
widerlegt werden, ist die Beweisführung Gegenüberstellung ZUr Marxschen Dia-

lektik und ZUu Sombarts Wirtschaits-zwingend. In dieser Hınsicht bietet die
Schritft aber nıchts mehr un!| niıchts - „Systemen‘“‘. Die abschließende Wertung
deres, als W äas Rezensent in seiner 76  „B  OTr- omm:' einem sehr nüchternen und
senmoral“ (1928) auch schon klargestellt maßvollen Ergebnis; bedauert n
hat Immerhin, be1i der anscheinenden Un- daß die Verfasserin sıch nıcht eigens mıiıt
ausrottbarkeit dieser Mißverständnisse, 9 N vollständiger un! bedingungs-
ine ganz nützliche Bemühung. Das loser Ablehnung des Wirtschaftsstufen-
Wertvollste n eekers Schrift ist das begrifis auseinandergesetzt hat Für
reiche un interessante statistische Ma- ine Erstlingsschrift ungewöÖhnlich wert-
terial, das vorzulegen vermag, leider vo 7 Nell}-Breuning 5. J
aber ist dieses Materiıal in völlig UNZU-

länglicher Weise aus  tet. Was die Naturwissefxschaften
Statistiken beweisen U  m 1 9 dürite Chemische Plaudereijen u  L3  bergrößtenteils richtig Sse1n; aber in SO1IC Gaskrieg, Atomzertrümm e-„hemdsärmeliger“ Weise kan: WI1S- Vitamine und v1ıe  lesenschattlıchen Ansprüchen genügende Tung,
eweilise nıcht führen. Daß die Schrift andere Gegenwartsprobleme.

Von Robert Waırziınger.die tiefere Problematiık der Marktwirt-
schaft, die doch heute auch für die Ver- (232 "Lext und D Abbildungen)

onn 1034, Verlag der Buchgemeinde.einıgten Staaten VO  } Ameriıka SO +  ber-
al ühlbar geworden ist, überhaupt Das vortrefilich ausgestattete uch

vermittelt anzıehende Rückblickenıcht sieht, tallt danach aum och auf  o
mıiıt der Berufung aut das berühmte Ge- auftf das Werden der heutigen Chemuie,
sSetiz VOo Angebot und Nachfrage wird Einblicke 1n die Arbeitsweise des Che-

mikers, seine mit Mühe EITUNSCHNCN Er-jedes weiıtere Nachdenken abgeschnitten.
Obwohl insofern die Schrift weltweit folge und seine Enttäuschungen, endlich
entiernt ist VO den Fragen,; die heute Ausblicke auf das, Z noch eıisten

1Stdie W elt bewegen, und erst VO  w} Der Vertfasser greift einıge Teıl-
der in Deutschland herrschenden Zeit- gebiete der emiıe heraus, die weıtere

Kreise interessieren, und stellt Ss1ie inströmung, ist S1e anderseıts doch
sehr zeitgemäß, da ihre nächste Ziel- überaus klarer und fesselnder Weise dar.
setzung ziemlıch nau den Absichten So tührt er den Leser 1n die Alchimi-

stenküch! vergangener Jahrhunderte, be-S > T S entsprechen dürtfte. Es ist
Ja doch eın Zutfall, daß die Reichsbank lehrt ıhn ber den Aufbau der Materıe,

Beginn 1935 siıch erboten hat, 1m die Herstellung und die innere Zusam-
Maße der bescheidenen, heute bestehen- menseftzung der Arzneimuittel, der arb-
den Möglichkeiten oga: einen Dev1- stofie; spricht VO  w} Vıitamiıinen Uun:! Hor-


